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K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Neue Ideen und Möglichkeiten für Beruf
und Finanzen könnten sich ergeben. Nur nicht überstürzt handeln, son-
dern alles gut überprüfen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Überraschend kommt eine wichtige Infor-
mation, die Ihnen einige neue Chancen eröffnen könnte. Nutzen sie
diese Chancen mit Geschick zu Ihrem Vorteil aus.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Nur Mut, es ist fast geschafft, die Zeit
spielt eindeutig für Sie. Auch wenn Sie sich heute etwas lustlos füh-
len, tragen Sie eine große Kraft in sich.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Ein kleiner Wutausbruch kann heil-
sam sein. Schreien Sie, es muss ja keiner hören. Machen Sie Ihrem
Ärger Luft.

FISCHE 20.02. - 20.03. Nehmen Sie sich einmal wieder mehr Zeit
für die Familie. Ausspannen ist mal wieder angesagt, denn das haben
Sie lange nicht gemacht. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Verwöhnen Sie sich und den Partner ein-
mal wieder mit einen schönen Essen, auch für die Seele! Sie haben
dies in der letzten Zeit vernachlässigt. 

STIER 21.04. - 20.05. Nur wer jetzt nicht versucht gegen den Strom
anzuschwimmen, hat beruflich und privat einiges Positive zu erwar-
ten.  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Sie sind, auch in unübersichtlichen Si-
tuationen, sehr urteilssicher. Seien Sie dafür toleranter beim Fehlverhalten
anderer. 

KREBS 22.06. - 22.07. Halten Sie sich lieber an das, was Sie wissen
und was Ihnen vertraut ist. Neues Terrain nun zu betreten wäre nicht
so gut.

LÖWE 23.07. - 23.08. Geld ist nicht alles, vergessen Sie Ihre Lieben
nicht. Manchmal neigen Sie ein wenig zum Übermut, gehen Sie sehr
überlegt bei wichtigen Dingen vor.   

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Sie gelten im allgemeinen als Sympathie-
träger, erwecken so positive Aufmerksamkeit. Das wird auch auf Ihr
Liebesleben abstrahlen, deshalb auf versteckte Signale achten.  

WAAGE 24.09. - 23.10.Denken Sie etwas mehr an sich selbst, vermeiden
Sie unnötigen Stress. Sie werden zur Zeit jede Pause benötigen, um
Kraft zu tanken.  

15. bis 19. Juni

LESER AN UNS
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

Sinn der Freizeit
In ihrer Kollumne vom 30. Mai
schreiben Sie vom Überfluss
und Überdruss und vom Sitten-
verfall bis hin zu Alkoholmiss-
brauch der Jugend.

Für mich als Neunzigjährigen
steht die Frage, ob hier wirk-
lich Überfluss und das schlech-
te Beispiel ausschlaggebend
sind. Ich denke an die eigene
Jugend sowie die meiner Kinder
und Enkel.
Was war denn da anders? Ich
z.B. war ab dem 6. Lebensjahr
Mitglied bei den „Roten Fal-
ken“, der Kinderorganisation
der SPD. Andere Klassenka-
meraden waren Pfadfinder. In
beiden Organisationen wurde
mehrmals in der Woche mit
Spielnachmittagen, Sportveran-
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Der Cottbuser Horst Stein ist
mit der „Silbernen Ehrennadel
des Polnischen Reiterverban-
des“ geehrt worden. Als

Abteilungsleiter Pferdesport
im Polizeisportverein Forst  hat
er die Freundschaft zu Reitern
im polnischen Nachbarbezirk
Lubuskie begründet.
Ihren 70. Geburtstag feierte
gestern die Cottbuser Pastorin
i.R. Dorothea Hallmann.
Unermüdlich betreut sie das
Gemeindeleben in der

Oberkirche und bereichert als
Autorin diese Heimatzeitung
mit nachdenklichen Beiträgen. 
Ministerpräsident Matthias
Platzeck wird nächsten

Sonnabend die Brandenbur-
gischen Sommerkonzerte im
Staatstheater Cottbus eröffnen.
Hier ist das Deutsche Sym-
phonie-Orchesters Berlin unter
seinem Chefdirigenten Ingo
Metzmacher zu Gast.
Der syrische Student Huda Al-
barazi hat den Preis des
Deutschen Akademischen

Austauschdienstes (DAAD)
erhalten. Huda studiert Infor-
matik an der Hochschule
Lausitz und steht kurz vor
seinem Bachelor-Abschluss. 
Prof. Dr. Uwe Grünewald
vomLehrstuhl Hydrologie und
Wasserwirtschaft an der BTU
Cottbus feierte  seinen 65.
Geburtstag, bleibt der Uni aber
erhalten, weil Vattenfall seine

PERSONEN

Professur jährlich mit 60 000
Euro unterstützt. So kann das
Know-How über künstliche
Wassereinzugsgebiete  weiter
entwickelt werden. 
Bildungsminister Holger
Rupprecht gratulierte den

Siegern der 19. Landes-
olympiade Physik und lobte
erfolgreiche Ausbildung für
Begabte.  Alexander
Gawrilow vom Max-Steen-
beck-Gymnasium erhielt den
1. Preis und Sonderpreis in der
Jahrgangsstufe 12. 
Lina Kaschky erhielt den
Wanderpokal des Falken-Mu-

sikwettbewerbes und beim
Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“ das höchste Wer-
tungsergebnis aller Teilneh-
mer. Unterrichtet wird Lina in
der Musik- und Kunstschule
Spree-Neiße von Cornelia
Konzack und Sven Meyer.
Der Cottbuser Pianist und
Hochschulprofessor Wolf-
gang Glemser ist Solist des
Festkonzertes zum 10-jährigen

Bestehen des „Collegium mu-
sicum“ der Hochschule Lau-
sitz. Prof. Dr. Tibor Istvánf-
fy leitet den Klangkörper.
Gerhard „Gerry“ Tremmel
verläßt Cottbus Richtung Eng-
land. Er wurde als bester Tor-
hüter Europas ermittelt: Trem-
mel hat 171 Schüsse abgewehrt

und parierte alle 18 Minuten ei-
nen Ball - mehr als jeder andere
Keeper des Kontinents. 
60. Geburtstag feierte diese
Woche Peter Przesdzing,
Herr über die großartigen Cott-
buser Sportstätten. Unter sei-
ner Leitung entsteht jetzt eine
neue Leichtathletikhalle.  

Fotos: ingometzmacher.com,
Hochschule Lausitz, Jens Ha-
berland, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv
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staltungen und Wanderungen
sowie für die Älteren mit Heim-
abenden der Freizeit Sinn ge-
geben. Als die Nazis kamen und
die Falken verboten, warb de-
ren HJ um uns (nicht nur mit
Kriegsspielen), und nach dem 2.
Weltkrieges war es die FDJ in
der DDR, an deren Veranstal-
tungen meine drei Kinder und
auch meine vier Enkel stets gern
teilgenommen haben. Immer
waren es politische Parteien, die
es als große Verantwortung be-
trachtet, sich um die jüngere Ge-
neration zu kümmern. Mir ist
nicht bekannt, dass das heute
auch noch so ist. 

Horst Zimmermann, 
Cottbus

Betreff: Alles, was
Recht ist.....

Wenn das Unrecht d i e s e s Staa-
tes an Kindern, Schülern, Kran-
ken, Alten, Arbeitslosen, 
Arbeitsgefährdeten, abseits ge-
landeten aller Art und das selbst
herausgenommene Ellenbogen-
recht von Banken, Bankern, Un-
ternehmern, Regierungspartei-

lern u. a. nicht für Pension und
Gesundheit zahlenden - auch
verschiedener regierungsnaher
oder Reklameabhängiger ge-
bührenfressender Medien ge-
druckt werden müßte.......
die Papierindustrie hätte nie eine
Krise!
Also, was soll der wendehälsi-
ge Vergleich von Apfel und
Glühbirne??

Willi Seifert
03230 Spremberg

Ihre Tracht war
wendisch, der
Konfirmations-
spruch aber
schon deutsch

firmiert. Ein Foto aus dem Jah-
re 1950 von Foto-Steffen aus
Burg zeigt, dass die Zahl der
Konfirmanden damals sogar die
einhundert überschritt. 
Es zeigt auch die letzte Konfir-
mandin in Burg in wendischer
Kirchgangstracht. Die heute in
Kirchhain bei Marburg leben-
de Johanna Stoye, geb. Lukas,
aus Burg Kauper (Jahrgang
1936) wurde 1950 von Pfarrer

Kemper als Einzige noch in
wendischer Tracht eingesegnet.
Ihre Konfirmations-Schürze
schenkte sie erst unlängst der
Verwandtschaft in Burg. Hier
wird sie ja vielleicht noch be-
nötigt...? 
Frau Stoye erinnerte sich, dass
unter ihren Konfirmanden auch
der bekannte Burger Erhard
Steffen, Sohn des Fotografen
war (später selbst ein bekann-

ter Fotograf). Dass es das Oster-
singen damals auch in Burg
Kauper gab, weiß Frau Stoye
ebenfalls. Über die vom Hoch-
wasser  überschwemmten Wie-
sen hörte man den Gesang der
Passionslieder.
Heute gibt es jeden Samstag in
der Burger Kirche einen „Wen-
dischen Wochenschluss“ wo
Touristen etwas über diese Din-
ge erfahren.    Siegfried Malk

Als die wendischen Dörfer der
Niederlausitz noch christlich
geprägt waren und Jugendwei-
he und Sorbisch  zueinander im
Widerspruch standen, waren die
Zahlen der Konfirmanden groß
- die Konfirmation oder Ein-
segnung/wendisch „gorejbran-
je“ (Hochnehmen), wie man
früher im Spreewald sagte .
Ich erinnere mich, dass in den
60er-Jahren Konfirmanden der
Jahrgänge vor uns zur Konfir-
mation sogar Päckchen mit
Kleidung wie Nylonhemden
oder Strumpfhosen und Schu-
he von der Kirche aus dem We-
sten geschickt bekamen. 
Früher wurden ja die Mädchen
noch in wendischer Tracht kon-

vom Bahnhof Sandower Drei-
eck durch den Elias- und
Spreeauenpark vorbei am Tier-
park bis zur Endschleife Frie-
denseiche.
Da die beiden Dampfloks der
Parkeisenbahn derzeit nicht
einsatzfähig sind (die Heeres-
feldbahnlok 1739 erhält eine
Fahrwerksuntersuchung und
die 99 3301 benötigt einen neu-
en Dampferzeuger) kam an
beiden Tagen die Lok 99 3312
(Foto) der Waldeisenbahn
Muskau (WEM) sowie einige
Gast-Feldbahnfahrzeuge und
der ICE 299 010/011 der Park-
bahn Cottbus zum Einsatz. 

Anlässlich des 55. Jubiläums
der Cottbuser Parkbahn hat uns
unser Leser Frank Heilmann
Foto und Text zugesandt.

Gasteinsatz zum
Cottbuser Parkfest

Die am 1. Juni 1954 eröffnete
Pioniereisenbahn Cottbus, heu-
te Parkeisenbahn Cottbus, fei-
erte mit dem 5. Feldbahntref-
fen und dem Einsatz vieler
Gastfahrzeuge am 6. und 7. Juni
das 55. Jubiläum ihres Beste-
hens.
Die Parkeisenbahn Cottbus hat
eine Länge von 3,2 km und führt

Burger Konfirmanden 1950. Letztmals war ein Mädchen in Tracht dabei Foto: Steffen


